
 

Dr. Klaus WeberDr. Klaus WeberDr. Klaus WeberDr. Klaus Weber, Pressesprecher, v.i.S.d.P., FDP-Fraktion im Schleswig-Holsteinischen Landtag, 

Landeshaus, 24171 Kiel, Postfach 7121, Telefon: 0431 / 988 1488, Telefax: 0431 / 988 1497, 

E-Mail: fdp-pressesprecher@fdp.ltsh.de, Internet: http://www.fdp-fraktion-sh.de 

 

Presseinformation 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dennys Bornhöft: Fahrverbote sind das falsche Mittel 
 

Zur aktuellen Diskussion über ein mögliches Diesel-Fahrverbot in Kiel erklärt 

der umweltpolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Dennys BorDennys BorDennys BorDennys Born-n-n-n-

höfthöfthöfthöft:::: 

 

„Fahrverbote sind der völlig falsche Weg. Es ist ja hinlänglich bekannt, dass 

die Deutsche Umwelthilfe mit ihrem interessanten Geschäftsmodell einen 

Feldzug gegen die deutsche Autoindustrie führt, aber dies darf nicht zu 

Nachteilen für zehntausende Schleswig-Holsteiner führen. Anstatt über 

Fahrverbote für Diesel-PKW zu sprechen, müssen intelligentere Wege be-

schritten werden. Suboptimale Verkehrsführungen sind eine selbsterfüllen-

de Prophezeihung für unnötig hohe Abgaswerte an einigen Stellen. Daher 

sollte in unseren Städten auf intelligente Verkehrsleitsysteme gesetzt wer-

den, die ‚Stop-and-go’ vermeiden. Der Treibstoffverbrauch und somit auch 

die Emissionen können z.B. durch datengesteuerte Ampelsysteme gesenkt 

werden.  

  

Es muss auch beachtet werden, dass die bisherigen Messungen nicht fest-

stellen können, wodurch die Stickoxide verursacht werden. Der erfreuliche 

Boom der Kreuzfahrtreisen, insbesondere in Kiel, kann deutlich umwelt-

schonender gestaltet werden, wenn der Landstrom für Schiffe endlich von 

der EEG-Umlage befreit würde. Die EEG-Umlage wirkt sich hier extrem kont-

raproduktiv aus. Durch die Nutzung von Landstrom in den Häfen würde die 

Emissionsbelastung in der Liegephase gänzlich wegfallen. Die Bundesregie-

rung ist hier aufgefordert, endlich zu handeln. 

 

Auch die Jamaika-Koalition sieht hier in ihrem Koalitionsvertrag Handlungs-

bedarf und wird die Landstromnutzung fördern.“ 
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Umwelt/Fahrverbote 
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